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ZOFINGER TAGBLATT Region

Janine Müller

Rund dreiviertel Jahre war Patri-
cia Neumann auf Stellensuche. 
Hin und wieder konnte sich die 
43-Jährige persönlich vorstellen 
gehen, doch mit einem neuen Job 
klappte es nicht. Die Motivation 
begann zu leiden. «Ich merkte, 
dass ich festgefahren bin und 
dass ich den Fokus verloren hat-
te», sagt Patricia Neumann, die 
ursprünglich aus Deutschland 
stammt und seit 2014 in Oftrin-
gen wohnt. Sie wollte unbedingt 
wieder eine Stelle im kaufmänni-
schen Bereich finden, da sie in 
Deutschland ihre Berufslehre als 
Bürokauffrau absolvierte und 
auch die zweijährige Wirtschafts-
schule abschloss. Allerdings 
machte sie in einem sogenannten 
Sozialen Jahr auch eine Ausbil-
dung zur Pflegehelferin.

Der Knoten platzte erst, als 
die RAV-Beraterin Patricia Neu-
mann an das Tandem-Pro-
gramm von Benevol Aargau ver-
wies. Das war im November 
2023. Im Januar traf sie sich mit 
ihrer Mentorin Mariann Ebeling 
aus Zofingen zu einem Kennen-
lerngespräch, am 1. Februar star-
teten sie mit dem Programm. 
Wöchentlich trafen sie sich im 
Migros-Restaurant in Zofingen, 
steckten die Köpfe zusammen, 
feilten an den Bewerbungen. 

Innert kürzester Zeit 
einen Job gefunden
Den gleichen Ort wählten sie 
auch für den Termin mit der Zei-
tung aus. Die beiden Frauen um-
armen sich herzlich, als sie sich 
seit Wochen wieder einmal se-
hen. Patricia Neumann strahlt, 
sie kommt direkt von der Arbeit. 
«Es war das schnellste Tandem, 
das ich je hatte», sagt Mariann 
Ebeling. Die Personalfachfrau 
brachte die Bewerbungen ge-
meinsam mit Patricia Neumann 
auf Vordermann. Und innerhalb 
kürzester Zeit konnte diese sich 
vorstellen gehen und anschlies-

send bei zwei Stellen Probe arbei-
ten. Das Resultat: eine Absage, 
aber eben auch eine Zusage. Seit 
dem 1. März dieses Jahres hat Pa-
tricia Neumann wieder einen Job 
als kaufmännische Angestellte.

«Oft ist es die Gestaltung der 
Bewerbung, die ausschlaggebend 
ist», sagt Mariann Ebeling. 
«Schon nur mit der Farbwahl 
kann man unterbewusst eine Ver-

bindung zum Unternehmen 
schaffen.» Ein bis zwei Stunden 
investierte sie wöchentlich in ihre 
Mentee. «Es geht immer darum, 
den Menschen als Gesamtpaket 
anzuschauen. Als Mentorin kann 
ich mich viel tiefer mit der Person 
auseinandersetzen, als es 
RAV-Mitarbeitende können», er-
klärt sie. Als HR-Fachfrau bringt 
sie Fähigkeiten mit, die für die 

Mentees wichtig sind: Sie schaut 
Arbeitszeugnisse an, übt Jobinter-
views oder begleitet ihre Mentees 
auch mal zum RAV-Termin.

Von Schweden kam sie über 
Umwege nach Zofingen
Die 57-Jährige kommt ursprüng-
lich aus Schweden. Als junge 
Frau kam sie als Au-pair nach 
Genf und blieb da zweieinhalb 

Jahre. Weil ihr Vater als junger 
Mann in der Schweiz war, hatte 
er Freunde in Zürich. Diese nah-
men Mariann Ebeling auf. Sie 
blieb in der Schweiz, arbeitete 
eine Wintersaison in Arosa und 
absolvierte dann die Handels-
schule. In den 1990er-Jahren er-
hielt sie einen Job als Rezeptio-
nistin im Hotel Zofingen und ist 
seitdem Zofingen treu geblieben. 

Personalfachfrau wurde sie also 
über Umwege. Heute arbeitet sie 
in einem 80-Prozent-Pensum im 
HR einer Firma im Bereich Ge-
bäudeautomation und wohnt mit 
ihrem Mann in Zofingen.

Vor neun Jahren hatte sie 
sich Gedanken darüber ge-
macht, wie sie sich in ihrer Frei-
zeit engagieren könnte. «Mir 
ging es im Leben so gut und ich 
wollte mich darum engagieren», 
sagt sie. Im Internet stiess sie auf 
Benevol. Die damalige Pro-
grammleiterin habe sie direkt zu 
einem Gespräch eingeladen. 
Seit acht Jahren – seit Beginn des 
Programms Tandem – betreut 
Mariann Ebeling Stellensuchen-
de. Zwölf sind es bereits seit 
ihrem Start im Programm.

Das Gefühl, verstanden 
zu werden, half ihr
Dass Patricia Neumann derart 
rasch erfolgreich war, bedauert 
diese schon fast. «Ich hätte sehr 
gerne noch weiter mit Mariann 
gearbeitet und von ihrer Erfah-
rung profitiert.» Mariann Ebe-
ling habe perfekt zu ihr gepasst. 
«Ich wollte unbedingt eine äl-
tere Mentorin haben, eine mit 
Lebenserfahrung, eine, die mich 
mit meiner speziellen Art zu 
nehmen weiss.» Rasch habe sie 
gespürt, dass ihre Mentorin sie 
versteht. «Vielleicht hatte es 
auch damit zu tun, dass sie – wie 
ich – aus dem Ausland in die 
Schweiz kam», sagt Patricia 
Neumann. «Mariann hat mich 
aufgefangen. Sie hat mir zuge-
hört, hat mich als Mensch gese-
hen und brachte mir Wärme ent-
gegen», fährt Neumann fort. 
«Sie half mir, lockerer zu wer-
den. Das war ein viel besseres 
Gefühl als beim RAV.» 

Patricia Neumanns Worte 
zeigen deutlich: Das Mento-
ring-Programm Tandem kann 
sie nur weiterempfehlen. Und 
Mariann Ebeling meint: «Die 
RAVs haben das Programm viel 
zu wenig auf dem Radar.»

Patricia Neumann (l.) erhielt bei der Jobsuche Unterstützung von Mentorin Mariann Ebeling.   Bild: Janine Müller

Das Programm Tandem Aargau
Tandem Aargau ist ein Mento-
ring-Programm für Stellensu-
chende ab 40 Jahren. Berufs-
erfahrene und gut in der Arbeits-
welt verankerte Persönlichkeiten 
stellen freiwillig und unentgeltlich 
ihre Zeit, Kompetenzen und 
Kenntnisse zur Verfügung. Sie 
kümmern sich mit der stellensu-
chenden Person um die Stellen-

suche und um die Bewerbungen, 
bereiten Vorstellungsgespräche 
vor und motivieren die Stellen-
suchenden auf ihrem Weg zum 
neuen Job. Die Zeit ist begrenzt, 
ein Vorgespräch klärt jeweils, ob 
Mentor und Mentee zusammen-
passen. Ist dem so, folgen regel-
mässige Treffen und ein vertrau-
ensvoller Austausch. Eine schrift-

liche Vereinbarung gibt einen 
verbindlichen Rahmen. Stellen-
suchende über 40 können durch 
das Programm bei der Rückkehr 
in den Arbeitsmarkt unterstützt 
und begleitet werden. 60 Prozent 
der Teilnehmenden erhielten im 
Jahr 2023 einen unbefristeten 
Arbeitsvertrag. Insgesamt haben 
sogar 78,5 Prozent der Teilneh-

menden eine Lösung gefunden; 
dazu zählen auch Teilzeit-Jobs, 
Praktika und befristete Anstellun-
gen. 82 Mentorinnen und Mento-
ren waren an diesem Erfolg be-
teiligt, insgesamt resultierten 
3000 Stunden Freiwilligenarbeit. 
Die Überweisung in das Pro-
gramm muss jeweils durch das 
RAV erfolgen. (jam)

«Sie hat mir 
zugehört, hat mich  
als Mensch 
gesehen und brachte  
mir Wärme  
entgegen.»

Patricia Neumann
Mentee

«Als Mentorin kann 
ich mich viel tiefer 
mit der Person 
auseinandersetzen, 
als es RAV-Mitarbei-
tende können.»

Mariann Ebeling
Mentorin und Personalfachfrau

Walterswil will das Grundstück neben dem Gemeindehaus kaufen
Am Donnerstag lädt Walterswil zur Gemeindeversammlung. Zur Abstimmung stehen ein Millionenkredit und tiefere Wassergebühren.

Rafael Hüssy

Walterswil möchte mehr Platz 
zur Verfügung haben. Geplant 
ist, das Grundstück an der Roth-
ackerstrasse 25, direkt neben 
der Gemeindeverwaltung, zu 
kaufen. Die Gründe dafür sind 
vielfältig. Im Gebäude, das sich 
auf dem Grundstück befindet, 
könnten Asylbewerber unterge-
bracht werden. Ausserdem 
könnte der Werkhof vergrössert 
und ein Wendeplatz für den 
Schulbus eingerichtet werden. 
Die Möblierung des Gebäudes 
belassen die jetzigen Eigentü-

mer nach dem Kauf komplett im 
Haus. Für 1,2 Millionen Franken 
kann die Gemeinde das Grund-
stück erwerben.

Kostensenkung bei Frisch- 
und Abwasser
Die beiden Spezialfinanzierun-
gen Wasserversorgung und Ab-
wasserbeseitigung weisen ein 
sehr hohes Eigenkapital aus. Um 
dieses auf ein gesundes Mass zu 
reduzieren, senkt Walterswil die 
Gebühren. Die jährliche Abwas-
ser-Grundgebühr soll neu zwi-
schen 80 und 200 Franken lie-
gen. Bisher mussten die Wal-

terswiler mit Kosten von 170 bis 
210 Franken rechnen. Die Ver-
brauchsgebühr senkt die Ge-
meinde auf 1 bis 3 Franken pro 
Kubikmeter. Bisher lag diese bei 
2,65 bis 3,50 Franken.

Bei der Wasserversorgung 
lag die jährliche Grundgebühr 
bisher bei 180 bis 240 Franken. 
Neu soll diese noch 100 bis 200 
Franken betragen. Die Ver-
brauchsgebühren senkt Walters-
wil von 2,80 bis 3,30 Franken 
auf 1 bis 3 Franken.

Weiter beantragt der Ge-
meinderat einen Kredit über 
rund 22 000 Franken für den Er-

satz der Pumpe beim Abwasser-
pumpwerk Breitmatt und einen 
weiteren Kredit über 130 000 
Franken zur Erneuerung der 
Wasserleitung an der Weidmatt-
strasse.

Zum Schluss informiert die 
Gemeinde noch über den Fort-
schritt betreffend Tempo 30 
durch die beiden Dorfkerne und 
zeigt auf, was bei dem kürzlich 
durchgeführten Workshop «Ju-
gendkonzept Safenwil-Walters-
wil» erarbeitet wurde.

Gmeind am 20. Juni, 19.30 Uhr 
in der Mehrzweckhalle.

 

Im Tandem geht 
die Stellensuche einfacher

Mariann Ebeling aus Zofingen hat Patricia Neumann innert kürzester Zeit zu einem neuen 
Job verholfen. Das schätzen sie am Angebot der Freiwilligenorganisation Benevol Aargau.

  

Traktanden Gemeindeversammlung

 —  1. Begrüssung und Wahl der 
Stimmenzähler

 —  2. Protokoll der Budget-
gemeindeversammlung vom 
30. November 2023

 —  3. Kauf der Liegenschaft an 
der Rothackerstrasse 25, Kre-
ditantrag über Fr. 1 200 000

 —  4.1. Teilrevision Gebührenord-
nung zum Reglement über 
Grundeigentümerbeiträge 
und -gebühren

 —  4.2. Festlegung Anschluss- 

und Verbrauchsgebühren für 
Frischwasser und Abwas ser 
rückwirkend auf den  
1.1.2024

 —  5. Kreditantrag Ersatz der 
Pumpe RB Breitmatt (ARA- 
Pumpe) über Fr. 21 714.90

 —  6. Kreditantrag Erneuerung 
Wasserleitung Weidmatt-
strasse über Fr. 130 000.–

 —  7. Genehmigung der Jahres-
rechnung 2023

 — 8. Verschiedenes


